29 


Preußiſche Geſetzſammlung 


1930 | Ausgegeben zu Berlin, den 5. März 1930 | Nr. 7 

Tag Inhalt: Seite 
20, 2. 30. Verordnung über die weitere Verlängerung der Geltungsdauer des Pfarrbeſoldungsgeſetzes vom 30. April 1928 29 
26. 2. 30. Fünfte Verordnung über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſcha fem. 29 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverord nungen 30 


(Nr. 13474.) Verordnung über die weitere Verlängerung der „ des Pfarrbeſoldungsgeſetzes 
vom 30. April 1928. Vom 20. Februar 1930. 


i Auf Grund des 8 6 des Geſetzes über die Weitergewährung von Mitteln für die itkfehafte 
liche Verſorgung der Pfarrer der evangeliſchen Landeskirchen und der katholiſchen Kirche (Pfarr⸗ 
beſoldungsgeſetz) vom 30. April 1928 (Geſetzſamml. S. 146) wird folgendes verordnet: 


§ 1. 

Die Geltungsdauer des Geſetzes über die Weitergewährung von Mitteln für die wirtſchaftliche 

Verſorgung der Pfarrer der evangeliſchen Landeskirchen und der katholiſchen Kirche (Pfarr⸗ 

beſoldungsgeſetz) vom 30. April 1928 (Geſetzſamml. S. 146) wird bis zum 31. März 1931 
verlängert. 


§ 2. 
Für das Rechnungsjahr 1930 werden für die Zwecke der Niang aus Staatsmitteln 
bereitgeſtellt: 


a) für die evangeliſchen Landeskirchen Bedürfniszuſchüſſe bis zu 51 000 000 RM; 
b) für die katholiſche Kirche Bedürfniszuſchüſſe bis zu 21 000 000 AM. 


§ 3. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1930 in Kraft. 


Berlin, den 20. Februar 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
N Braun. Höpker Aſchoff. Grimme. 


(Nr. 13475.) Fünfte Verordnung über die Lockerung der Wopnungszwangseiefgat Vom 26. Fe⸗ 
bruar 1930. 


Auf Grund der SS 1 und 10 des 0 vom 26. Da 1923 I 
geſetzbl. T ©. 754) wird folgendes angeordnet: 


§ 1. 


5 § 1 der. Verden über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom 11. Nobember 
1926 Geſetzſamml. S. 300) erhält folgende Faſſung: a 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 19. März 190) 
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Auf Wohnungen mit einer Jahresfriedensmiete von 

a) 1800 / und mehr in Berlin, 

p) 1400 % und mehr in den übrigen Orten der Sonderklaſſert, 

e) 1000 M und mehr in den Orten der Ortsklaſſe A, 

d) 700 / und mehr in den Orten der Ortsklaſſe B, 

e) 500 und mehr in den Orten der Ortsklaſſe C, 

t) 300 % und mehr in den Orten der Ortsklaſſe D 
finden die Vorſchriften des Wohnungsmangelgeſetzes mit Ausnahme der SS 2 und 8 feine An⸗ 
wendung; jedoch ift im Falle des § 8 die Genehmigung der beteiligten Gemeindebehörden nicht 
erforderlich. 8 SR 

§ 2. 
N 8 5 der Dritten Verordnung über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom 13. Ok⸗ 

tober 1927 (Geſetzſamml. S. 195) erhält folgende Faſſung: 

Als Gemeinden ohne Wohnungsmangel im Sinne dieſer Verordnung gelten: 


a) die Gemeinden (Stadtgemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirke) mit weniger als 
15 000 Einwohnern; 


bp) im übrigen die von der Aufſichtsbehörde auf Antrag oder nach Anhörung der zuſtändigen 
Gemeindebehörde bezeichneten Gemeinden (Stadtgemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirke). 


Ku 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1930 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte tritt die 
Vierte Verordnung über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom 29. Mai 1929 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 68) außer Kraft. 


Berlin, den 26. Februar 1930. 


Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
Hirtſiefer. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen für 1929 iſt auf Seite 341 ff. 
die Satzung der Univerſität Breslau vom 1. Juli 1929 — U 111503 — veröffentlicht, die am 1. Ok⸗ 
tober 1929 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 25. Februar 1930. 


Preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
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